
Kostenlose Parkplätze in Talheim!
Schnellbucherpreise verfügbar!

Friedrich Gross OHG
74072 Heilbronn 07131 1509530  

07131 15090  
Lufthansa City Center, Kaiserstraße 54  
Haus der Reise, Weinsberger Straße 43  

www.facebook.com/GROSSheilbronnf
info@gross-reisen.de)

www.gross-reisen.de Andreas Kühner
empfiehlt:

... mit vielen Reiseideen für 2020!
NEU: Jetzt auch mit Flugreisen!

DER NEUE
SOMMERKATALOG ... 

Mit unseren Schnellbucher- 
preisen bis zu über 10% sparen!

WEIHNACHTSMARKTFAHRTEN
Straßburg (27.11., 30.11., 1.12., 3.12. u.a.)  25,- (10,-)
Speyer (27.11., 30.11., 8.12., 12.12., 18.12.)  25,- (10,-)
Zürich (30.11. letzter Termin!)  35,- (10,-)
Freiburg (30.11., 5.12. letzter Termin)  32,- (10,-)
Basel (30.11., 5.12. letzter Termin)  38,- (10,-)
München (30.11., 14.12., 18.12.)  32,- (10,-)
Esslingen (30.11., 5.12., 11.12., 15.12.)  22,- (10,-) 
Regensburg (30.11., 7.12., 12.12., 14.12.)  35,- (10,-)
Erfurt (30.11., 4.12., 14.12.)  37,- (10,-)
Konstanz (30.11., 7.12., 19.12., 21.12.)  32,- (10,-)
Nürnberg (3.12., 7.12., 14.12., 18.12.)  28,- (10,-)
Dinkelsbühl (3.12., 8.12., 12.12., 14.12., 17.12.)  22,- (10,-)
Rothenburg (4.12., 8.12., 12.12., 21.12.)  22,- (10,-)
Michelstadt (5.12., 8.12., 12.12., 18.12., 21.12.)  24,- (10,-)
Augsburg (5.12., 11.12., 14.12.)  32,- (10,-)
Ulm - Münsterplatz (5.12., 11.12., 14.12.)  27,- (10,-)
Tübingen Schokoladenfestival (7.12.)  25,- (10,-)
Kloster Maulbronn (7.12., 8.12.)  22,- (10,-)
Mainz oder Wiesbaden (7.12., 11.12.)  34,- (10,-) 
Colmar - Elsass (10.12., 18.12.)  37,- (10,-)
Frankfurt (17.12. letzter Termin)  25,- (10,-)
Kinder bis 12 Jahre zahlen den Preis in Klammern! 

      ADVENT-WEIHNACHTEN-SILVESTER
Alle nachstehenden Reisen sind bereits gesichert!
06.12. 3 Tg.3 Tg. Wiener Adventzauber   398,-
07.12. 2 Tg.2 Tg. Nancy - Lothringen- Lothringen   238,-
13.12. 3 Tg.3 Tg. Paris - „Ein Lichterfest“   368,-
13.12. 3 Tg.3 Tg. Salzburg - Stille Nacht Kapelle   398,-
22.12. 5 Tg.5 Tg. Weihnachten in Oberösterreich  ab 753,-
22.12. 5 Tg.5 Tg. Salzburger Land - Schartner Pongau- Schartner Pongau 698,-
22.12.+26.12.  6, 8 od.12 Tg. 22.12.+26.12.  6, 8 od.12 Tg. Abano Terme  ab 765,-
29.12. 4 Tg.4 Tg. Oberschwaben - 4*-Parkhotel   628,-
30.12. 3 Tg.3 Tg. Bad Kreuznach - Parkhotel Kurhaus   ab 398,- 
31.12. 2 Tg.2 Tg. Bodensee mit Silvesterschifffahrt    438,- 
31.12. Abds. Bodenseeschiff Buffet, Musik & Tanz  218,- 
31.12. Löwen Mainhardt Menü, Musik & TanzMenü, Musik & Tanz  110,-

Unser Klassiker auf den Vesterålen inklusive Wal-Safari, 
Rentierfarm, Polarlichterbeobachtungen, Reiseleitung 
Andreas Kühner, Gel. Husky-Schlittenfahrt u.a.
Termin: 26.2. - 1.3. Nur noch wenige Plätze frei!  ab 2098,-

   5 Tg. FASZINATION POLARLICHTER 

Alle Preise in Alle Preise in €€ pro Person! pro Person! pro Person!€ pro Person!€€ pro Person!€
Zwischenverkauf von
Angeboten & Druckfehler 
bleiben vorbehalten!

Ratssplitter

Kunstrasenplatz Ein Rasenspiel-
feld im Sportzentrum Brettachaue
in Neuenstadt wird zu einem Kunst-
rasenplatz umgebaut. Der Gemein-
derat hat jetzt beschlossen, dass aus
umwelttechnischen Gründen kein
verfüllter Platz entstehen soll. Das
heißt, es wird kein Kunststoffgranu-
lat eingebracht. Das Gremium hat
sich auch gegen die Verfüllung mit
Kork ausgesprochen, da es zu
Schimmelbildung kommen könnte.
Für Kunstrasen, der nicht mit Gra-
nulat verfüllt wird, gibt es verschie-
dene Anbieter. Nach eingehender
Prüfung – auch von aktiven Fußbal-
lern des TSV Neuenstadt – empfahl
die Verwaltung den Belag der Firma
Polytan. Er kam erst kürzlich auf
den Markt und ist mit Kosten von
677 584 Euro günstiger als Produkte
von anderen Anbietern. Die Stadt er-
hält für den Bau des Kunstrasenplat-
zes einen Zuschuss von 100 000
Euro. Der Gemeinderat gab grünes
Licht.

Baulücke Südlich des Ortskerns
von Cleversulzbach an der Eber-
städter Straße soll ein Einzel- oder
Doppelhaus entstehen. Um das zu
ermöglichen, hat der Gemeinderat
jetzt den Bebauungsplan „Bleich-
wiesen I“ auf den Weg gebracht.

Kita Die neue Kindertageseinrich-
tung, die in Modulbauweise errich-
tet wird, soll entsprechend ihrer
Lage nun offiziell Kindertagesein-
richtung am Helmbundkirchle hei-
ßen. Das gab Bürgermeister Nor-
bert Heuser in der Gemeinderatssit-
zung bekannt. kam

Neuenstadt

Weitere regionale Termine finden Sie auf
unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de
Veranstaltungshinweise bitte senden an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Tel. 07131 615-0 oder Fax 07131 615-373
oder per E-Mail redsekretariat@stimme.de

Lokaltermine

Sonntag
NECKARSULM
Deutsches Zweirad- und NSU-Museum,
Urbanstraße 11. 15.00 Führung mit Natalie
Scheerle-Walz  durch die Ausstellung
Kinder-Jugend-Kulturzentrum Gleis 3,
Bahnhofsplatz 3. 14.00-17.00 Kinder-
Tausch-Flohmarkt. Tauschen statt kaufen.
Anmeldung unter gleis3@neckarsulm.de
Scala-Kino, Benefizgasse 5.
15.00 Kinderkino: Rocca verändert die
Welt. VVK: Scala-Kino � 07132 2410

NEUENSTADT
Kleintierzüchterheim, Wörnersgrund.
11.00 Lokalschau. Mit Bewirtung
Museum im Schafstall, Cleversulzbacher
Straße 10/2. 10.00-17.00 Ausstellung: Uni-
vers fantastique. 11.00 Führung durch die
Ausstellung. 4 € zusätzlich, Anmeldung
unter � 07139 3924

OFFENAU
Züchterheim, Brunnenstraße 4/1.
11.00 Lokalschau. Kleintierzüchter Z 124

Geburtstage
Bad Wimpfen Samstag: Elisabeth Stoll
(70)
Erlenbach Sonntag: Rainer Herold (70)
Gundelsheim Samstag: Johanna Mitt-
mann (80). Ferdinand Leist (70)
Oedheim Samstag: Gertrud Herrmann
(90)
Untereisesheim Sonntag: Veronika
Bechtle (75)

Mother’s Finest
in der Mälzerei

MOSBACH Mit Mother’s Finest
kommt am Mittwoch, 13. Mai, 20
Uhr, eine legendäre Band in die Alte
Mälzerei Mosbach. Die Musiker
gelten als die Erfinder des Funk-
Rock, sind aber offen für Metal,
Blues und Soul. Die Lead-Sänger
Glenn Murdock und Joyce Kennedy
werden in Originalbesetzung von
den Gitarristen Gary „Moses Mo“
Moore und John Hayes unterstützt
sowie vom Bassisten Jerry „Wy-
zard“ Seay und Dion Derrick an den
Drums. Karten gibt es in Mosbach
bei den bekannten Vorverkaufsstel-
len und online auf www.provinz-
tour.de. Hotline: 06261 918811. red
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WohnprWohnprW ojekt soll vieles beinhalten
Infoabend zum besonderen Wohnen lockt viele Interessierte in die Frankenhalle

Von Stefanie Pfäffle

UNTEREISESHEIM Schon über vier
Jahre schwebt die Idee einer beson-
deren Wohnform im Baugebiet
Schafbuckel II in den Köpfen der Un-
tereisesheimer. Jetzt wird sie kon-
kreter. Eine 30-köpfige Gruppe aus
Bürgern, Gemeinderäten und Ver-
waltung schaute sich gemeinsam
mit der Bau-Wohnberatung Karlsru-
he (BWK) verschiedene Projekte an
und legte dann in einem Workshop
fest, welche Bestandteile es in Un-
tereisesheim geben soll. Das Ergeb-
nis und mögliche Umsetzungen
wurden am Donnerstagabend in der
Frankenhalle vorgestellt.

Tiefgarage 80 Interessierte, knapp
zehn davon von außerhalb, waren
neugierig. Alexander Grünenwald
von der BWK stellte die Elemente
vor, die der Gruppe besonders wich-
tig waren: vorneweg eine Tiefgara-
ge. „Das ist nicht weiter verwunder-

lich, denn alle wollten Platz für all
das andere haben“, stellte Grüne-
wald fest. Etwa, dass Kinder und Se-
nioren zusammen wohnen, es eine
allgemeinärztliche Praxis oder ei-
nen Physiotherapeuten gibt, Platz
für junge Familien ist, einen Emp-
fang und Gemeinschaftsräume gibt.

Grünenwald und seine Kollegen
versuchten, all diese „Tools“, wie er
es nannte, in Entwürfen unterzu-
bringen. Variante eins namens
„Wohnhof Plus“ sieht im vorderen
Teil drei Doppelhäuser und dahinter
ein Atriumhaus mit einem Innenhof
und einer gemeinsamen Dachter-
rasse vor. Geht man von durch-
schnittlich 70 Quadratmetern pro
Wohnung aus, wäre hier Platz für
insgesamt 26 Einheiten.

Variante zwei heißt „Dreiseit-Hof-
gemeinschaft Plus“ und beinhaltet
ebenfalls die drei Doppelhäuser so-
wie drei einzelne Gebäude entlang
der Grundstücksgrenzen. Hier wür-
den 29 Einheiten unterkommen. Bei

der Variante drei, der „Vierseit-Hof-
gemeinschaft Langhäuser“, steht an
jeder Grundstücksgrenze ein lang-
gezogenes Haus mit insgesamt 32
Einheiten. Gemeinsam umrahmen
sie einen Freiraum. Variante vier ist

dasselbe, nur mit kürzeren Häusern
und Platz für 33 Einheiten.

Jetzt geht das Konzept zurück in
den Gemeinderat, auch um die
rechtlichen Fragen sowie die Finan-
zierung zu klären, doch möglichst

bald sollen auch die Bürger wieder
einbezogen werden.

Dieter Seeger war Teil der ersten
Gruppe. „Ich bin in der Nachbar-
schaftshilfe stark engagiert und
auch im Seniorenbeirat der Senio-
renwohnanlage“, erzählt er. Es habe
einen Riesenspaß gemacht, zu se-
hen, was möglich ist. Mathias Hir-
schinger ist aus Heilbronn gekom-
men. „Wir stammen ursprünglich
nicht von hier und suchen noch nach
einem Konzept, wo wir als Familie
ankommen können“, erklärt er. Ge-
rade die Verbindung von Jung und
Alt gefällt ihm, sollen doch vielleicht
irgendwann auch die (Schwieger-)
Eltern ins Unterland ziehen. „Uns
gefällt Variante zwei am besten, weil
die Doppelhäuser nicht so abge-
grenzt sind.“ Mit den Füßen stimm-
ten die Anwesenden ab. Die meisten
standen bei Variante eins, dann vier
und zwei, während Nummer drei ab-
geschlagen lag.

Jetzt ist der Gemeinderat am Zug.
80 Bürger kommen zum Info-Abend in die Untereisesheimer Frankenhalle. Dort geht
es um ein ungewöhnliches Bauprojekt, das noch in Planung ist. Foto: Stefanie Pfäffle

ten eine
Bewegung
lostreten, an der
sich möglichst viele Ne-
ckarsulmer beteiligen. Dafür ha-
ben sie eigene Ziele formuliert. Un-
ter anderem solle die Stadt in allen
CO2-relevanten Handlungsfeldern
wie Stromerzeugung, Mobilität oder
Bauen Maßnahmen ergreifen, um
die Emissionen zu senken. Um die

Grüne haben Vision von CO2-neutraler Stadt
NECKARSULM Gemeinderatsfraktion entwickelt klimapolitisches Leitbild – OB verweist auf bereits bestehende Ziele

Von unserer Redakteurin
Katharina Müller

N eckarsulm gehörte einmal
zur „Avantgarde des Umwelt-
schutzes“, sagt Grünen-Stadt-

rat Stefan Müller. Die Stadt sei zwar
auch heute nicht untätig, das En-
gagement für das Klima werde
allerdings zu wenig öffentlich
wahrgenommen. Das wollen
er und seine Fraktionskolle-
gen Horst Strümann, Susan-
ne Blawert, Susanne Man-
tino und Eberhard Landes
ändern und haben sich
ein klimapolitisches Leit-
bild für die Stadt über-
legt. Ihr oberstes Ziel da-
bei: Reduzierung des
CO2-Ausstoßes, um viel-
leicht irgendwann CO2-
neutrale Kommune zu
werden. Die Stadträte
wollen auch die anderen
Fraktionen dafür gewinnen
und haben sie deshalb in der
jüngsten Sitzung über ihre
Idee informiert. „Wir können
nur gemeinsam etwas verän-
dern“, sagt Müller im Gespräch
mit der Heilbronner Stimme.

Offene Türen „Ich begrüße die Ini-
tiative der Grünen für ein klimapoli-
tisches Leitbild grundsätzlich“, sagt
Oberbürgermeister Steffen Hert-
wig. Allerdings würden sie damit be-
reits offene Türen einrennen. Denn
die Stadt Neckarsulm bekenne sich
seit langem zum Klimaschutz. Sie
hat laut Hertwig auch schon ein kli-
mapolitisches Leitbild und handelt
danach.

Dieses Leitbild kennen die Grü-
nen-Stadträte natürlich. Es geht ih-
nen aber nicht weit genug. Sie möch-

Wirksam-
keit zu überprüfen,

müsse der CO2-Ausstoß kontinuier-
lich erfasst werden. Dafür gibt es
laut Müller Bilanzierungs-Tools.
Die Räte sehen auch die Stadt noch
mehr in der Pflicht, Beratungen für
Bürger und Unternehmen anzubie-

ten. Um möglichst viele Menschen
bei diesem Thema mitzunehmen,
schlagen sie außerdem die Grün-

dung eines Klimarats vor.
Die Grünen-Stadträte wol-
len nach eigenen Angaben

mit ihrem Leitbild nicht
belehren oder kritisie-

ren. Sie wollen das
Thema lediglich in

den Mittelpunkt
rücken und
dazu anregen,
bisherige An-
strengungen
zu intensivie-
ren. In den
Gemeinde-
ratssitzun-
gen werde
zum Bei-
spiel zu sel-
ten über Kli-
maschutz
gesprochen,

findet Horst
Strümann.

Für Susanne
Blawert ist vor al-

lem auch das Mit-
wirken der Bevölke-

rung wichtig. So kön-
ne man den Menschen,

die Ideen haben und et-
was tun wollen, eine Platt-

form bieten.

Wirtschaft Voraussetzung für das
Erreichen der Klimaziele ist laut
Müller zunächst einmal, die Aus-
gangslage zu klären: Was macht die
Stadt bereits, und wo kann man noch
ansetzen? OB Hertwig kann viele
Beispiele nennen, mit denen die
Stadt bereits etwas für den Klima-
schutz tut, wie etwa im Gebäudema-
nagement. Gleichzeitig habe der Ge-

meinderat aber im Juni erst ein städ-
tisches Leitbild verabschiedet, in
dem die Prämisse lautet: „Wir ver-
binden Ökonomie und Ökologie“.
„Wir dürfen weder das eine noch
das andere ausschließen“, sagt
Hertwig.

In allen Beschlussvorlagen zu In-
vestitionen soll künftig auf das Leit-
bild Bezug genommen werden. Klar
sei aber auch, dass es keine Stadt-
entwicklung mehr gebe, wenn man
das Ziel der Ökologie absolut setze.
Deswegen sei es weder sinnvoll
noch zielführend, grundsätzlich
jede Investition der Stadt dem Kli-
maschutz unterzuordnen. „Wir wer-
den uns weiter im Spannungsfeld
von Ökologie und Ökonomie bewe-
gen und in diesem Rahmen handeln
müssen“, betont der Rathauschef.

Im kommenden Frühjahr finde
eine Umsetzungswerkstatt zum
neuen Leitbild statt. Hierzu werden
auch die Bürger eingeladen. Dabei
soll das Leitbild mit Leben gefüllt
werden, sagt Hertwig. „Wir brau-
chen jetzt keine weiteren Leitbilder,
sondern gemeinsames entschlosse-
nes Handeln.“

Leitsätze
 Die Leitsätze zum Thema Ökono-
mie und Ökologie im Leitbild der
Stadt lauten: Wir handeln nachhal-
tig, visionär und verantwortungsvoll
im Sinne des Klimaschutzes.

Wir nutzen die Chance als Stadt, in
einem Ballungszentrum zukunftsfä-
hige und intelligente Mobilitätskon-
zepte zu entwickeln.

Wir fördern unseren Wirtschafts-
standort durch nachhaltiges und
ökologisches Handeln und sind da-
mit Impulsgeber in der Region. kam

Nach Unfall
geflüchtetgeflüchtetgef

NECKARSULM Die Polizei sucht nach
einem Unfall in Obereisesheim am
vergangenen Donnerstagabend den
Verursacher und dessen Fahrzeug.

Eine 35-Jährige hatte laut Polizei-
bericht ihren Ford Focus um 19.20
Uhr auf dem Lehrerparkplatz vor
dem Gebäude Rosenstraße 10 ge-
parkt. In diesem Haus fanden zur
Unfallzeit Volkshochschulkurse
statt.

Als sie gegen 21.40 Uhr zurück-
kam, war das Auto beschädigt. Of-
fenbar blieb der Unbekannte mit sei-
nem Wagen beim Ein- oder Auspar-
ken an dem Ford hängen. Die Poli-
zei schätzt die Höhe des Schadens
auf über 2000 Euro. Wer Hinweise
auf den Unfallverursacher oder des-
sen Fahrzeug geben kann, wird ge-
beten, sich an das Polizeirevier Ne-
ckarsulm, Telefonnummer 07132
93710, zu wenden. red
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